Der Oſterſeiertage wegen erſcheint die 
nächſteRummer dieſer Zeitung Dienſtag 
Nachmittag. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit feine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
&remplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen, . an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 5 
Ar gar ne Exemplare pro II. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig inelufive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mt. 50 Pf. pro Quartal: 

Retterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altfädtiſchen Graden No. 108 bei Frn. Guſtav 

Henning, 
2. Damm No. 3 bei su Albert Kleiſt, 
ei Hrn. G. A. Lorwein, 
rn. Alb. Teichgräber, 
tGotzmann, 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
rn. Töws, 
ei Hrn. Bäckermeister 


Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Taunenbaum.““ 


Deutſchland. | 

Berlin, 26. März. Im ſtatiſtiſchen Amt 

des 5 trifft man drein Bortehsungen 
Ir die Aufnahme der Gewerbeſtatiſtik, welche 
i der im Dezember d. J. ſtattfindenden Volks⸗ 
ählung zum erſten Male erfolgen ſoll. Es wir 
0 eine Commiſſion im gedachten Kaiſerlichen 
Amt zufammentreten, um die näheren Modalitäten 
fahr Eine andere Erhebung findet gleich⸗ 
zeitig im preußiſchen en Statt; 
diefelbe betreffen die Aufnahme der humaniſtiſchen 
Beſtrebungen für die Arbeiter. Ueber den Umfang 
dieſer Aufnahmen > Anordnungen bereits er⸗ 
angen. — Die Klagen über die preußiſche 
Grundbuchordnung ſind nicht neu, ſie machten 
1 ſofort bei vem Inslebentreten der nftitution 
tend; man glaubte indeſſen, daß fie ſich mit der 
— men Handhabung derſelben verlieren 
würden. Dieſe Erwartung hat ſich indeſſen ni t 
ürben. Dieſ bat ſich indeſſen nich 
1 und man wird ſich einer Abhilfe der 
Uebelſtände nicht entziehen können. Wie man hört, 
wird im Juſti a er ein Geſetz vorbereitet, 
wodurch die „Auſlaſſung“ im Fortfall kommen 
— damit würde dann 5 ein nennenswerther 
ottheil erreicht fein. — Vor längerer Zeit ver⸗ 


— ——— | 


% Sommerfriſchen “). 
IV. 
Schönmünzach. 
Von allen Gebirgszügen Deutſchland's aalen 
unzweifelhaft der Schwarzwald am entſchiedenſten 
den Charakter des Hochgebirges. Sein ra ift 
Granit, dunkle Tannen von riefiger Größe bedecken 
öhen und Thäler, Waſſer in Bächen und Flüſſen, 
das bekanntlich den meiſten deutſchen Bergen, 
natürlich immer mit Ausnahme der Br fehlt, 
rauſcht in reichen Fluthen nach allen ichtungen 
die kühlen Waldthaler hinab. Das Alles ind 
Vorzüge, die man weit mehr bei längerem ruhigen 
Aufenthalte ER und ſchätzen lernt, als auf 
1 Reife. Der Schwarzwald wird aber von 
em W e N Reiſepublikum höchſt ſelten auf⸗ 
eſucht, er iſt faſt gänzlich unbekannt, wohl noch 
eitener dient er 2 als einziges letztes 
Reiſeziel. Die Bäder wären allerdings hierbei 
auszunehmen. Baden iſt ja bekanntlich ein inter⸗ 
nationaler Kurort, Sammelplatz der großen, 
eleganten, vergnügungsſüchtigen Welt, nicht minder 
bmt wegen ſeiner Heilwaſſer und feiner Luſt⸗ 
barkeiten, als feiner entzückenden Natur halber, die, 
lieblich und großartig zugleich, ſchon allein das 
ſchmucke Villenſtädtchen zum anziehendſten Stations⸗ 
unkte einer Reiſe macht. Deshalb kennt auch jeder, 
er gelegentlich nach Südweſt⸗Deutſchland gekommen 
iſt dieſen bezaubernden Thalkeſſel der kleinen klar⸗ 
ießenden Oos. t 
ark beſucht und felbft das tief am Fuße des Knie⸗ 
is mitten im Gebirge verſteckte Rippoldsau zählt 
en Kurgaſt. 


ö 
| 


Auch Badenweiler wird neuerdings 


| 
| 
4 
manchen norddeutſ 
Sonſt aber geht man nicht in den Schwarz- 
wald hinauf. Und doch giebt es kaum einen 
ſtärkenderen, erfriſchenderen, belebenderen Auf; 
enthalt für Geſunde und Leidende, als einige ſeiner 
8 thäler. Die Luft, welche von den hohen 
ranitbergen niederweht, übt alle Heilwirkungen, 
die man ſonſt oben in den Alpen, in Engelberg, 
elisberg ſucht. Sie — vielleicht für 


1 alb war z. B 


Viele oo uträgh er fein und des 
ien oben 


3 „) Der Nachdiuck dieſer Artikel wird verbeten. 


Die „Danziger Seien, 
anftetfen angenommen. Wreiö 
in geipsig: Eugen und 


re Deutſchlan 


dna ſtehende Aufforderung Ein richten: „Herr Reichs⸗ 


Sonntag, 28. März. (Morgen Ausgabe. 


endlich In Mel. — Bete ll werben in der Expedition (etterhag 4) und auswärts 
ce 1 12 — eee e Sujsrate, pro Bat, ale 20 2, gen Zertisz H. au ann u. 8 ee 
N.: G. 8. Daube und die Jäger ſche Buchh.; 


Hann ever: Carl Schüßler. 


— 


haben andere den ganzen Winter hindurch beſon⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 

dere Vorkehrungen treffen müſſen, um ſich zu er⸗ — Der in Prag lebende Kaiſer Fer di⸗ 
wärmen. Es iſt aber auch vorgekommen, daß nand iſt ſeit einiger Zeit wieder leidend, was bei 
cue Schüler unwohl wurden, Lehrer über ST: dem hohen Alter des Kranken nicht unbedenklich 
5 N und Brennen im Halſe klagten, ſo be ie 1 aiſer Ferdinand, der letzte gekrönte König 
Möglichkeit einer Luftvergiftung nicht aus eſchloſſen Böhmens, führt ſchon lange nur noch eine Art 
iſt und die Behörde zu degfalfigen Unterſuchungen Pflanzendaſein. Er erfährt faſt nichts mehr von 
veranlaßt hat. der Außenwelt, wird künſtlich erhalten und iſt ſeit 


— Aus u adt ſchreibt man der „Fr. rer in fo fern unter Curatel geſtellt, als ein 


u: ; 7, Raiferlicher Hofrath ihm die Sorge der freien 
8 Da geh ift ber Plan, die Verfügun abe sehn ungeheures Wermö en ab- 


allgemeine deutſche Lehrerverfammlung| e 5 | a. Re 

in biefem Jahre in 4 — Stadt abzuhalten, als ght jo Kr eK eeie a 

Bee Ping nete Da der Lehrertag K Ferdinands des Gütlgen “ der dieſen Beinen 

in der Pfingſtwoche abgehalten wird und in einer e ſeßt verdient nat aich teſen Beinamen 

o Be a een ene en ge ki Bunde der Böhme chen Kohlenwerksbeſitzer 
noch ni sie. . \ - eher 

troffen find, fo wird vorausſichtlich die diessahrige beigetreten iſt, welcher die 090 in Böh⸗ 


all men in einer unnatürlichen Höhe er ielt. Nur 
gemeine deutſche Lehrerverſammlung ausfallen, ein einziges Mal iſt es, vor jezt etwa 


w ie ni 5 8 | i 
enn man fie nicht etwa auf den Herbſt vertagt ſechs Jahren, dem alten guten Kaiſer Ferdinand 


Engler; in N W 


aſenſtein ogler; in Frankfurt a. 


N Re 


eine Reviſion der Verträge 
und der nordamerikaniſchen 
nion, welche ſich auf die Auswanderungen 2c. 
beziehen, im Werke fei; es ift als wahrſcheinlich an⸗ 
zuſehen, daß das Reſultat der bezüglichen Ver⸗ 
handlungen ſchon den nächſten Reichstag beſchäfti⸗ 
gen wird. — Mit Spannung ſieht man dem Aus⸗ 
ange der Angelegenheit wegen des Non deren 
wanges gegenüber dem hieſigen Corre pondenten 
des Londoner „Daily » Telegraph“ Mr. Kingſton 
entgegen, nachdem das Obertribunal ſeine Be⸗ 
ſchwerde zurückgewieſen hat; eine Intervention des 
engliſchen Botſchafters iſt bisher nicht erfolgt. — 
Es gilt als zweifelhaft, ob Graf Harry v. Arnim 
perſoͤnlich bei den Verhandlungen feines Progeſſes 
in zweiter Inſtanz, die im Mai ſtattfinden, erſchei⸗ 
nen wird. 
— Wie verlautet, wird der Bundes rath 
Mitte Mai 1 einer neuen Seſſion zuſammentreten. 


lautete bereits, da 


Als nächſte Aufgabe deſſelben wird die Feſtſtellung] Die Sache ſcheitert hauptſächlich an der Woh⸗ 
der Bankordnung bezeichnet. un ; . gelungen, dem ihn finanziell überwachenden Hof⸗ 
— Der Kalkſteinbruch zu Rüdersdorf, nungöfrage, da man bei der allgemeinen Theil rathe ein Schnippchen zu ſchlagen. Damals uli 


nahmloſigkeit der hieſigen Population nicht hoffen 
durfte, für einige tauſend Lehrergäſte ein geeignetes ana 


ein durch unglückliches ai zur Ver⸗ 
Unterkommen zu finden. 


weiflung getriebener öſterrei iſcher Offizier in den 
— Aus Prag wird gemeldet, daß die jung- = e Reiche; 
eczechiſche Partei einen Rechtsanwalt nach Ber⸗ aß Se. Majeftät daſelbſt luſtwandle⸗ 

a geſchickt hat, um ſſchen den Prager Eorrejpon- traf der Verzweifelte mit dem einſam dahin wan⸗ 
enten ber Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, delnden früheren Monarchen zuſammen und ſchil⸗ 
einen Mitarbeiter der „Politik“, eventuell gegen derte ihm ſeine Lage, die ihn geradezu zwinge, ſich 
die Redaction der „Nordd Allg. fe Klage zu das Leben zu nehmen, wenn Se. Majeftät nicht 
erheben, falls ſie die eingeſchmuggelte Nachricht, die helfe „Aber Sie wiſſen doch“, entgegnete der 
Wahlagtlation e ni 0 e Den aiſer, „daß es mir leider kan ift, über mein 
7 8 . Vermögen & verfügen!“ „Und doch, Majeſtät, 


vermöchten Sie mich zu retten.“ „Wie wäre 
Aus Thiringen, Auf den 1,1. Mi br der We — 
ee c tliche Landtag für Coburg⸗ 

Jotha nach Gotha einberufen worden. Als 8595 

tigſte Vorlage dürfen wir wohl die mit der neuen 

Kirchenverfaſſung ee A Verord⸗ 
nungen bezeichnen: Aufhebung der Zuſtändigkeit 
des Staatsminiſteriums in Angelegenheiten der 
evangeliſchen Kirche, Aufhebung der Kirchen⸗ und 
Schulämter und die executiviſche Beiziehung kirch⸗ 
licher Leiſtungen. 
Aus Bayern. 


welcher bekanntlich dem Fiscus und der Stadt 
Berlin gemeinſchaftlich gehört, ie im Jahre 1874 
einen ſo hohen Ertrag abgeworfen, daß der echſte 
Antheil des Ueberſchuſſes, auf welchen die tadt 
Anſpruch hat, nicht 30,000 Thlr., wie vorher ange⸗ 
nommen war, ſondern 66,000 1 beträgt. Der 
Geſammtüberſchuß berechnet ſich auffaſt 400,000 Thlr. 

— Das Reichskanzleramt iſt mit Vorarbeiten 
zu einem Geſetz gegen Weinfälſchung beſchäftigt. 
Es geſchieht dies aus Anlaß eines Antrages, 
> N Bayern bei dem Bundesrathe einge- 

racht hat. 

— Der Verein Norddeutſcher Brauer zur 
Bekämpfung von Verdächtigungen gegen das 
Brauereigewerbe beſchloß in ſeiner letzten erſamm⸗ 
lung, an den Reichstagsabg. Dr. Löwe⸗Calbe 


Regierung habe 


und ein Tintenfaß ſammt Feder aus der Taſche. 
Schnell begriff Ferdinand dieſen Ausweg, ſtellte 
einen Wechſel auf 12,000 Gulden aus und unter⸗ 


tagsabg. Dr. Löwe wolle über die im December 1874 
im e abgehaltene und von ihm nicht näher 
begründete Anklage gegen die Brauereien ezüglich 
der Anwendung von Surrogaten dem unterzeich⸗ 
neten Vorſtand gütigſt eine weitere Erklärung ab⸗ 
geben, welche vom wiſſenſchaftlichen und praktiſchen 

tandpunkte aus eine richtige Begründung en: 
Ausſage darſtellt. 2 erner 
ſpecielle Angaben über diejenigen Brauereien 
machen, welche der Anwendung von] ädlichen Surro⸗ 
gaten beſchuldigt werden können. Wir ſehen der 
gütigen Beantwortung entgegen.“ 

— Die Uebelſtände der Luftheizung in zi 
den Berliner Se ee aben ſich in 
dieſem Winter in ſolchem Grade Abel gemacht, 
daß die Stadt nunmehr wird bhilfe ſchaffen 
müſſen. Allgemein iſt die Klage über die Schwie⸗ 
rigkeit der Regulirung der Wärme. Während 
einzelne Lehrer es vor Hitze nicht aushalten können, 
— .,.. ]⅛7½è?t .. .7.7.—.—.— TERN, RETTET 


echſel wurde präſenkirt. Der Hofrath 


wirklich die 
ſagte Kaiſer 
auch, denn Ihr dürft mich nicht im Sti 

Endlich iſt es mir doch einmal gelungen, . 
zuſchmieren. „In der That wurde der We 
„ausgezahlt, der Ka in er ſeitdem n 


einen eigenthümlichen Rechtsſtreit zw 

Univerſalerben, dem Kaiſer Franz Joſeph und 

Erzherzoge von Toscana, geben, w etzterer auf 
Kaiſers Ferdi⸗ 


Herr Dr. Löwe wolle 


einen großen Theil der Güter des 
ch nand Anſpruch erhebt. 


ankreich. 
Paris, 25. Mien In den Kreiſen der Königin 
. 


indeſſen die Gegend romantiſcher, wilder. Das 
dunkle Waſſer des Fluſſes ſchäumt in der Tiefe 
über gewaltige Steine, von den Seiten ſpringen 
kleine Forellenbäche 72 ihm hinab, das Gebirge, 
dicht bewaldet überall, wird ernſter und nale 
ſcher. Wie 1 ſpringen oft Felsriegel der 
Murg in den Weg, deren Fuß das Waſſer toſend 
umrauſcht, auf deren grüner Hochfläche friedlich ein 
Dörſchen mit ſchmuckem Kirchthurm und breiten 
Foce W. liegt. Dieſe kleinen Culturfleckchen 
zwiſchen Waldgebirge und Waſſer, dunkel umrahmt 
von den hohen Tannen, beleben ungemein freund⸗ 
lich das romantiſche Thal. Die Landesart mahnt 
entſchieden an s Hochgebirge. Die Holzhäuser find 
von ſchweren Stämmen gezimmert, unter dem weit 
vorſpringenden Dache läuft u des Obergeſchoſſes 
eine Galerie, manchmal iſt die Wetterſeite mit 
Schindeln gegen die rauhen Winde gefhügt, immer 
aber hängt der Nelkentopf feine granatrothen Blü⸗ 
then vom Fenſterbrette herab und auch ein kleines 
Gärtchen mit Kohl, Blumen und dürftigen Frucht⸗ 
bäumen fehlt wohl niemals der Bauernwohnung. 
Wo ein Wäſſerchen zur Seite herunter ſtürzt, 
da hat man meiſt ſeine Kraft angeſpannt, um die 
8 Stämme zu l zu Dielen, 
grettern, Klötzen und Balken, die dann der Fluß 
hinabſchwemmt gen Gernsbach, wo der Kaufmann 
ſie in Empfang nimmt, Der Holzfäller, der Ar⸗ 
beiter der Schneidemühle, der Flößer, das ſind die 
Gewerbsleute im oberen Murgthale, deſſen Mittel- 
Baer das kleine Forbach bildet, ebenfalls von ſeiner 
den Lage in's 2 05 hinabblickend. Es iſt herr⸗ 
lich, von ſolchen Vorſprüngen „„ das 
Gebirgsthal entlang, den Lauf des Fluſſes zu ver⸗ 
folgen, der die kleinen, inſelartig auf den felſigen 
8 liegenden Dörfchen umſpült. Höchſt 
wirkſam contraſtiren die dunklen Tannenwälder der 
Gebirgswände gegen den freundlich belebten Thal⸗ 
rund. Das Ganze iſt ein Stück echter deutſcher 
ebirgsromantik. Mit Forbach aber hö 
Leben auf, dann wird der Weg einſam, eine tiefe, 
vom Fluſſe durchrauſchte e im ſtillen Ge⸗ 


FFP 
wähnung mancher anderen ausſchließen. Nur der 
großen, vielbegangenen Straße unten in der Rhein⸗ 
ebene bleiben wir fern und halten uns ſtets tiefer 

im Gebirge. s 
Bei Raſtatt kommt die 1 aus demſelben 
hein an der öſt⸗ 


Schwarzwaldes aufſuchen, ſondern Geſunde, die 
einer herzhaften i ben bedürftig ſind und 
dazu eine ernſte, ſtille, großartig angelegte Natur 
aufſuchen wollen. Denn anders als in den freund⸗ 
lichen Hügelgeländen, den bequemen Parkgebirgen 
und anmuthigen Luſtwäldern iſt es hier a ae 
Die Natur wird dem Beſucher nicht appetitlich 
ſervirt, mitunter koſtet der Spaziergang einige 
Strapazen, mitunter giebt es auch cn ige Füße, 
dafür m aber der Lohn und die Ausbeute aud) 
größer, man lehrt erfriſchter, gekräftigter, munterer 
urück aus dieſer weden die ſelbſt im Hoch⸗ 
Fe Morgens und Abends oft recht ſcharf und 
kalt ſein kann. Hier ſind auch die ſtarken S uhe, 
der ſichere Bergſtock am Platze, denn hier machen |d 
wir mitunter tüchtige Gebirgspartien, klettern einige 
Stunden über Se und feuchtes Moos, 
durchſtreifen verſteckte Thäler, wo mitunter nur der 
Holzſchläger und Holzflößer uns mit Rath, auch 
wohl mit einem frugalen Imbiß verſorgt. Wo 
aber größere Straßen ziehen, da fehlt es unter 
dieſem intelligenten, cultivirten und induſtriöſen 
Volke auch niemals an vortrefflichen Pflegeſtätten 
Man iſt im Schwarzwald, bis in die höchſten 
Seitenthäler hinein, in jedem Dörfchen gut ver⸗ 
pflegt und gut gebettet, 1 sek auch gut unter⸗ 
1 78 Denn mit dem aufgeweckten Volke ver⸗ 
x ſich's vortrefflich, fie discutiren über Vieles 
ſehr verſtändig und ihr Geſichtskreis reicht weiter 
— © 115 bei Gebirgsbauern oder Kleinſtädtern 
er Fall iſt. 

Der Schwarzwald iſt überall ſtark bevölkert, 
ſtark wenigſtens fur ein Gebirgsland. Die In. 
duſtrie je ht den Wäſſerchen nach, welche ihr billig 
Kräfte leihen, fie arbeitet indeſſenſauch elbſtſtändig, 
wie die mancherlei 8 (Uhren, Strohhüte, 
8 beweiſen, die von dorther kommen. 

eshalb giebt es auch gar viele Oertchen in den 
Waldbezirken, und dieſe werden allſommerli auf⸗ 
geſucht von den Städtern der Ebene; der Schwarz 
wald wimmelt im Hochſommer von Menſchen, die 
ohne krank zu fein, ſich in feiner kräftigen, friſchen 
Natürlich ſtellt birge. Die Luft wird leichter, friſcher, kühler, aber 


ie bekommt auch den aromatiſchen Duft, den 


} aden, hier das ſtärkſte 
Contingent, der alemaniſche Dialect herrſcht auch lühende Waldkräuter und Edeltannen aus⸗ 
unter den Gäſten vor, nichts deſtoweniger trömen. Höchſt erquicklich wie die Kühle der 


uft iſt der Waſſerreichthum der Gegend, dieſes 


aber dem Tannengrund, in dem wir eini = 
den dahin wandeln, auch das einzige geben. Sun 
weitet ſich die Thalenge zu einer grünen keſſelarti⸗ 
gen Lichtung, ein Seitenflüßchen ſtrömt der M 
zu, einige Häuſer ſtehen auf dem Plan. Das 


ſehr gern geſehen, wird freundlich aufgenommen 
dane ſich leicht in die angenehme fee reale 
en können 


ernſteſten, aber auch eine der ſchönſten bei i 
hervorheben, To ſoll das nicht die gelegentliche Er- J Schloß Eberſtein in's Thal herabblickt. Bald wir 


ohne Wiſſen deſſelben, 


eit ein, wo er wußte, 
Glücklich 


möglich?“ Da zog der Offizier ein ee 


eichnete ihn eigenhändig auf einer Wee Derr 
aber die Unterſchrift des Kaiſers war richtig. Bu 5 
dem eilte er 40 Se. Majeſtät, um zu fragen, ob es 


f = 
llerhöchſte Unterſchrift ſei. Babe sr 
. — Be sen müßt Ihr 

[3 Br 


Sprudeln, Plätſchern und Toſen ringsumher giebt 


Schönmünzach, unſer Ziel. Auch der Fluß, der Eu 


raliſtrtwordenundtheils die Sroßfinber von naturali firten 
yolniichen Unterthauen. Desbalb bat dieſer neue ruſſiſche 
Gewaltart hier große Erbitterung erregt, umal man 
vermuthel, daß die Entlaſſung der Verhafteten große 
Geldſpenden gekoſtet bat. An eine Genngtenung 
Seitens der ruſſiſchen Behörden iſt nicht zu denken, 
schließlich entſchuldigt Alles ein Mißverſtändniß. f 
—— 


ſabella heißt es, n Elio hätten dem 
onvenio zugeſtimmt. — i 
meldet wird, wäre der Carliſtenchef Lizzaraga 
auf Befebl des Don Carlos verhaftet worden 
und legen die Carliſten vielfach die Waffen nieder. 


ien. 

— In Rom geht das Gerücht, daß ſich im 
Vatican durch den Einfluß des Fürſten Tor⸗ 
lonia eine Partei gebildet hat, welche ſich offen 
für die Verſöhnung mit der italieniſchen 
Regierung ausſpricht. 


älteſten van und die Männer hatten ſich] Theltung anzugehen. Die  Kaubigriinde derkeen 
son, einem Gabeln, auf ie ge are be ee e Sc dba Brent 
agen laſſen. Die Bäuerinnen traten energi . „ 8 sr 
vagegen, auf und wußten auch factiſch ihren Can⸗ wird für Thorn nicht beſondere Vorteile Ma 
idaten durchzubringen. 
— Bisher war in ganz Rußland, auch in den | und ihren Sanbel üben und deren freie Entwick lung 
Oſtſeeprovinzen, der Adel und der gende Grunds|;urüdbalten‘. Von den beiden hier erſcheinenden 
befig ſteuer frei, nur Bürger und Bauern hatten deuſchen Zeitungen nimmt die ältere „Thorner Stg.“ 
Steuern zu zahlen. Neuerdings hat der ruſſiſche entſchieden Bart 1 für bie jüngere, unter dem Einflu 
Adel, namentlich der im Gouvernement Peteräburg, eben jenes kle nen Theils bi ſiger Kaufleute 
ſich aus freien Stücken bereit erklärt, ebenfalls F i : e 
Steuern zu zahlen und ſo eine allgemeine Ausglei⸗ der Provinz Preußen in zwei von einander unabhängige 
chung der Staatslaſten berbeiguführen; indeſſen 
ſtehen dieſem löblichen Vorhaben noch manche 
Schwierigkeiten entgegen, welche altherkömmlichen 
Verhältniſſen entſpringen. Weniger bereitwillig 
hat ſich der baltiſche Adel gezeigt. Noch vor etwa 
drei Jahren trat der Landesrepräſentant von Kur⸗ 
land, Frhr. v. d. Recke, lediglich aus dem Grunde 
von ſeinem Poſten zurück, weil die Regierung die 
Steuerausgleichung in den baltiſchen Provinzen 
durchzuführen ſuchte. Der eſthländiſche Adel, dem 
der Adelsmarſchall Frhr. v. Maydell mit beſtem 
Beiſpiel vorangeht, hat die Steuerregulirung im 
Jahre 1872 begonnen und bis zur nahen Durch⸗ 
führung fortgeſetzt. Fr v. Maydell genießt ein 
ſolches Vertrauen, daß der Landtag ihn abermals 
für die nächſten drei Jahre zum Adelsmarſchall mit 
125 gegen 12 Stimmen gewählt hat. 


Danzig, 28. Marz. 


Bermiſchtes. 


— Die am 27. März ausgegebene Nr. 13 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindan Verlag von 
Georg Stille in Berlin, entbä‘t: Zur Ori ntirung in 
zwei Fünfteln von Katholiken bewohnten Stadt die — 5 Ben ee 
Funft: Ein Scherz. Von Paul Heyſe. — Ueber die 
Form des Sonetts. Von Ernſt Eckttein. — Perian⸗ 
der. Eine Trilogie von Ewald Böcker. B ſprochen 
von Ernft Wiechert. — Aus der Hauptſtadt: Vom 
Riögenfee, Von Paul Lindan. — Berliner Courier. 
Von Nemo. — Offene Briefe und Antworten. 


Dentſche Warte. Redaction: Dr. Bruno Meyer. 
VIII. Band. (Verlag der G. Braun'ſchen Holbuch⸗ 
gau dlung in Karlsrube) Zweites März-Heft J hat: 
Die Enſſtehungogeſchichte der Bulle de salate animarum 
vom 16. Juli 1821. Von Karl Imid. — Die Eut⸗ 
wickelung der deunchen Art llerie ig der neu ſten 8 it. 


Lond 24 Mes beſt ſich d 
on don, 24. März. Es beitätigt ji ie 
Nachricht, daß die Ernennung des Ausſchuſſes zur 
rüfung und Berichterſtattung betreffs der von 
on re Bankfrage erft nach 
ſtern 5 gen ſoll. Derſelbe wird aus 21 Mit⸗ 
gliedern beſtehen, und ſollen die drei Königreiche 
nach billigem Verhältniß darin vertreten fein, indem 
auf die Parteigruppirung im Hauſe dabei Rückſicht 
genommen wird. Mit Banken oder Finanzinſtitu⸗ 
ten in Verbindung ſtehende Mitglieder des Unter⸗ 
hauſes werden davon ausgeſchloſſen bleiben, und 
es ſoll in dieſer Hinſicht nur hinſichtlich des Herrn 
Göſchen eine Ausnahme gemacht werden, weil er 
als Anreger der Frage nicht umgangen werden 
darf. Es ſind 2 Irländer, 3 oder 4 Schotten 
und 15 Engländer in Ausſicht genommen. — Der 
guenlde Knoten der Wahl zu Tipperary war 
elbſt dem Todesengel zu viel zu durchhauen. Die 
Frage wird an das iriſche Tribunal für Common 
Pleas gehen, und es ſcheint zweifelhaft, ob dies dem 
ungewöhnlich verwickelten und ſchwierigen Rechtsfall 
ewachſen ſein wird. Die Wahlagitations⸗Acte 
at faſt alle Fälle, die entſtehen können, vorgeſehen, 
aber merkwürdiger Weiſe den durch die Wahl des 
verſtorbenen Mitchell's entſtandenen nicht in Aus⸗ 
ſicht genommen. Es wird jetzt abzuwarten ſein, 
ob das Gericht ſich berechtigt fühlt, die Sache zu 
entſcheiden. Bis dahin bleibt die Frage eine 
ſchwebende. Beſchließt das Gericht, daß es fi damit 
nicht befaſſen kann, ſo bleibt nichts Anderes übrig, 
als eine Neuwahl für Tipperany anzuordnen. — 
Der Tower von London wird zum erſten Male 
am Oſtermontage unentgeltlich dem Publicum geöff⸗ 
net werden. — Die Ausrüſtung der Schiffe „Alert“ 
und „Discovery“ für die Nordpolexpedition 
iſt nahezu vollendet. Man darf behaupten, daß 
keine frühere Expedition ſo vollkommen ausgerüſtet 
und gegen Gefahren geſchützt war, wie dieſe. Auch 
die Bemannung iſt auf's ſorgfältigſte auserleſen. 
Nicht nur die Offiziere, ſondern auch die Mann⸗ 
ſchaften ſind ſämmtlich Freiwillige und nur Leute 
von gutem Charakter und von der a erbeſten Conſtitu⸗ 
tion wurden genommen. 
Mußland. 
Petersburg, 25. März. In vielen länd⸗ 
lichen Gemeinden des Innern unſeres Reiches 
ſind die Gemeindevertretungen zum großen 
Theile aus den Frauen und Müttern der Bauern⸗ 
wirthe zuſammengeſetzt, da dieſe ſelbſt einen großen 
Theil des Jahres hindurch dem Verdienſte aus⸗ 
wärts nachgehen. So wurde dieſer Tage in 
Kaluga ein Gemeindebeſchluß präſentirt, der von 
5. Bauern und 7 Bäuerinnen unterſchrieben war. 
Jene Gemeindevertretungen beforgen aber ihre Amts⸗ 
eſchäfte durchaus nicht ſchlechter, als wenn lauter 
änner dazu gehörten. Ein Correſpondent einer 
ruſſiſchen Blattes hat mehrfach ſolchen Verſamm⸗ 
lungen beigewohnt, in denen die Frauen domi⸗ 
nirten. Sie „ ſich reichlich mit ebenſo vie 
Würde, wie die Männer. Ja, da die Frauen über⸗ 
haupt dem Branntwein weniger zugänglich ſind, 
als die Männer, in vielen Gegenden es ſogar für 
eine Schande halten, zu trinken, ſind ſie in den 
Entſcheidungen den Traktamenten und Beſtechungen 
viel weniger unterworfen als die Männer — und 
daher unparteiiſcher. In einer anderen Gemeinde 
derſelben Gegend war die Wahl eines Kirchen⸗ 


Dezember v J. wurden von dem im Keeiſe Stras⸗ 
burg belegenen Gute Oſtrowitt ein Wirtb und ach! 


Marienburg 15 Fuß 8 Zoll. ö 
u Thorn, 27. März. Von und in unſerer 
Stadt ſell im Laufe dieſes J ihres wieder ein großer 
Bau ausgeführt werden, nämlich ein Haus für ae 
aufte 

Bauplatz umfaßt über einen Morgen Land. Es war 


— In Meiningen feierte am 23. Min ber 
Herzog Bernhard das goldene Jubelfeſt ſeiner 
Vermätzlung mit der Hrzogn Marie, einer Tochter 
s Kurfüſten Wilbelm II. ron Heſſen und 
Enkelin des Kögigs Friedrich Wilhelm II. von 
Berußen. Abends fand Feſſvorſtellung im ofth⸗ater 
ſtatt, eingeleitet durch lebende Buder der ſächſiſchen 
Geſchichte Bekmmlich iſt Herzog Bernhard 1866 zu 
Aunſten ſeines Sohnes, des | bt regierenden Herzogs 
Georg von der Regierung n und lebt 
je tdem mit der An pruchsloflgkeit eines Privatmanneg. 
Gleichzeit g bat auch der Schauspieler Ludwig Denk⸗ 
. en nf 5 An iges re a rc 

e : trat vor funfzig Jahren bei der Feſſvorſt lung zur Ver⸗ 
u einem mehr gemü hlichen Zuſammenfahren in dem] mählun 11 

a g 3 > a des herzoglichen Jubelpaares zu Kaſſ | zum 
beliebten Branntwein der eıfte Grund gelegt. Durch erſien Mal die Breiter und wirkte auch jcgt Wilder 
bei der ffeſtvorſtellung mit. 

— Der von Cuxhaven mit einer Schuldenlaſt 
von ca, 320,000 RK entflobene Rechtsanwalt Helm⸗ 
kampf, der in ſich eine Art „Dichauer Bank“ con⸗ 
centeirte, it, nach den angeſtellten Recherchen, mit einem 
Dampfer nach Colon abgegangen. Es ift auf tele- 
graphiſchen Wege Ordre zur Verhaftung des flüchtigen 
Betrügers gegeben worden. 

London, 24. März Die ſogenannten athle⸗ 
tiſchen Uebungen, welche unſere Studenten mit 
Vorliebe treiben, mögen ihre guten Seiten haben, 2 
find fie auch 1 d die Sitten zu verwildern. Ein 
t auriger Fall, der fih vor einigen Tagen zutrug, bes 
ſtätigt wieder dieſe Anſicht. Bet einem Wettkämpfe 
ım Football ereignete es ſich nämlich, daß ein junger 
Mevicinee von einem feiner Geaner in fo heit ger 
Weile auf den Boden geſchleudert wurde, daß er nach 


eini zen Stunden in Folge der erhaltenen ie f 
ch 


Due und Preußen bildek. Hier warteten ſie die 


Gymnaſiallehrer im Nachtgeil gegen dir an rein Kal. 
Aaſtalten an zeſtellten nur die ¼ der Wohnungs-Ent« 8 
ſchädigung beziehen, welch der Staat zahlt. Aus den ſtarb. Iſt dieſe Thatſache ſchon an und für 

ſehr traurig, de erſcheint der Wahrſpruch 
Leichenbeſchauer⸗G ſchworenen (Coroner'n Jury) je; 
in einem viel ſonderbareren Lichte. Wenn wir auch 
ſchon ſeit S aleſprare's Zeiten gewöhnt find, die Aus⸗ 
ſprüche dieſer Herren mit Verwunderung zu betrach⸗ 
ten, fo 1 eicem doch das Verdict „zufall er Tod“ 
in dieſem Falle ſelbſt bei dieſer lächerlichen als 
ein Hohn erſcheinen. Es wurde nämlich klar bewie⸗ 
fen, daß der Tod des Medieiners dadurch vermfacht 
wurde, daß er von ſeinem bee an den Beinen ger 
pockt und mit aller Kaft auf den Boden geſchleudert 
worden war; allein da die „Spielregeln“ ein ſolches 
Hinwerfen ausdrücklich erlauben, fo konnten die ku⸗ 
gen Geſchworenen nichts Böſ's in der That ſehen, 
und fie etllärten daher, der Getödtete ſei eines zufäl- 
ligen Todes geſlorben. 


deshalb waren fie nicht im Stande, ihren Gefährten 
zu folgen, ſondern wurden in Rupien abgeliefert. Auf 
Theilung der Provinz hat ſich der größere 
und man darf wohl ſagen unbefangen urtheilende Theil 
der flädtiſchen wie der Kreis-Einwohner wiederholt 
für dieſelbe ausgeſprochen. in Tyeil, aber ein klei⸗ 
ner, hieſiger Kaufl ute Spricht ſich zwar dagegen 
aus, vermag aber doch nicht ſtichhaltige oder auch nur 
er ablich in's Gewicht f. ende Gründe gegen di 


2 P Pe FE SA AT ELAT Ar AnbeaE c E e — — ̃ 1 — — — — — — —ñ ͤ . — 
der Anſiedelung den Namen gegeben hat, heißt blauen Enzian, zierliche Moofe, viele allen Bergen herab und jedes der kleinen Thäler Stärkung und Erquickung gefunden, ſo wandern 
ns a bat, bei r des Hoch hedtwges Sind wir] hat feine beſonderen kleinen Reize. Die lohnendſten wir weiter zum Kniebispaß, der wenige Stunden 

Hier machen Freunde einer einſamen, wilden, ſo hätten wir aus dem] Wanderziele aber liegen in allernächſter Nachbar⸗ oberhalb ſich wie ein Riegel vor den ſüdlicheren 
roßartigen Natur, beſonders wenn fie in friſcher, ſteile Bergſteig den] ſchaft. Tief in ange Einſamkeit gebettet, über: | Theil des Schwarzwaldes legt, an deſſen Fuß die 
raftig gewürzter Luft und ländlicher Stille ji i ührer mitnehmen können,] raſcht uns der klare piegel des kleinen, roman- | Quellen und Bäche ſich ſammeln, aus welchen die 


Murg ſich bildet. Drüben, jenſeits des Kniebis 


5 ine la f f 8 
aer deren eng um finden wir ein anderes Leben. Da liegt das ftart 


ſpricht von zwei Gaſthäuſern, deren eins „zum 
Waldhorn“ heißen ſoll, für uns aber eriftirt nur 
die Glashütte oder Poſt, dorthin gehen wir und 
7 2— eins der zahlreichen Zimmer mit Ausſicht 
auf den Wald. as Schönmünzach zunächſt bie- 
tet, iſt in wenigen Worten gelost: Ein vortreffli⸗ 
ches Gaſthaus mit freundlichen Wirthsleuten, guter 
ange Verpflegung, Wein und Bier je nach 
Gefallen, billigen Preiſen und meiſt munterer Geſell⸗ 
ſchaft, das iſt der ſolide materielle Untergrund der 
ieſigen Sommerexiſtenz. Ein Bee in den 
ühlen Fluthen der Murg ganz in der Nähe mag 
auch als wichtiger Vorzug der Waldſtation gelten ; 
ee Trinkwaſſer und erquicklichen Waldesathem 
haben wir ſchon erwähnt. Das erſcheint zwar 
wenig, aber dennoch iſt dieſe Waldſtätte unerſchöpf⸗ 
lich an wechſelvollen Naturgenüſſen. Nur gehört 
etwas Muth, etwas Kraft, außerdem Vertrauen 
auf die eigenen Füße und natürlich vor Allem 
reude an der unverkünſtelten, wild romantiſchen 
ebirgsnatur dazu, um hier in dem einſamen 
Schwarzwaldthal ſich en monatelang eine 
Reihe von Genüſſen zu bereiten. Der gaſtliche 
Poſthof an der Landſtraße dient nur als Stand⸗ 
quartier, als Unterſchlupf bei ſchlechtem Wetter, 
wo man ſich gern mitten im Hochſommer einen 
warmen Ofen gefallen läßt, wenn es draußen 
wettert und ſtürmt, er dient als angenehmer Auf- 
enthalt für nothwendige Ruhetage und als vor⸗ 
trefflichſte Quelle zur Befriedigung aller leiblichen 
Bedürfniſſe. i 
enn aber die Sonne hell über die Wald⸗ 
berge hereinblickt vom tiefblauen Himmel, wenn 
wir uns munter und kräftig fühlen, vielleicht ſogar 
einen guten Kameraden finden, dann ziehen wir 
den Poſtwirth zu Rathe, der alle Wege und Stege, 
alle ſchönen Punkte kennt weilenweit in die Runde, 


tiſchen Mummelſees, an ii Geſtaden die Geiſter, 
Nixen und Kobolde des Schwarzwaldes ſich ver⸗ 
ſammeln, welchen Sagen und Märchen bevölkern 
mit neckiſchen und unheimlichen Geſtalten. Wenig 
weiter hinab gelangen wir nach Allerheiligen. Das 
erſehnte Ziel aller pfingſtreiſenden Heidelberger 
Studenten, den berühmteſten Punkt des nördlichen 
Schwarzwaldes erreichen wir ebenfalls von unſerer 
Waldherberge in wenigen Stunden. Wir wiſſen, 
welchen Sen auf die jugendliche Phantaſie die⸗ 
ſes Stückchen köſtlichſter Gebirgsromantik ausübt, 
überraſchen aber und entzücken wird jedes empfäng⸗ 
liche Gemüth der Anblick der alten zerfallenen 
Prämonſtratenſer⸗Abtei mitten in dem tiefen, ſtillen 
Waldthal. Ihre Bogen, Hallen und Pfeiler bröckeln 
immer mehr auseinander, ſeit der Blitz ſie einſt ge⸗ 
ſprengt und zerborſten, kein anderes Leben erfüllt 
mehr den waldigen Grund als das fröhliche 
Schmauſen, Zechen und Singen der vergnügten 
Geſellſchaft, die faſt immer an ſchönen Sommertagen 
um die trefflihe Waldſchenke lagert. Grade dieſer 
Contraſt aber zwiſchen der lärmenden eiterkeit 
der deutſchen yugend und jener mittelalterlichen, 
in heimlichſten Waldfrieden geborgenen Klosterruine 
giebt dem Wanderer, der aus den Bergen her⸗ 
niederſteigt in dieſen romantiſchen Thalkeſſel, einen 
Eindruck, der ſich ſchwer versipt, Man muß feſten 
Sinnes ſein, um wieder bei guter Zeit an die 
Heimkehr nach unſerem Poſthauſe zu denken, denn 
die Verlockung zum Bleiben iſt ob, beſonders 
wenn für Abend und Nacht noch Mondſchein ver⸗ 
ſprochen wird. Allerheiligen und die nahen Bütten⸗ 
ſteiner Waſſerfälle des Gründenbachs der in wilden 
Sätzen über ſchroffe Felsklippen hinabrauſcht, bei 
Vollmondſchein zu genießen, das gilt für das 
Schönſte, was der Schwarzwald zu bieten im 
Stande iſt. 

Wer dieſe Punkte noch näher zur Hand haben 


Wolf, da drängen ſich wieder die induſtriellen 
Schwarzwalddörfer und Städtchen näher aneinan⸗ 
der und überall ſehen wir Gäſte aus der Ebene, 
welche vor der Sommergluth und Sommerlange⸗ 
weile hier herauf geflüchtet ſind und ſich an der 
ſchönen Natur erfreuen. Den Nordländer inter⸗ 
eſſirt in ie Gegenden gewiß nicht minder das 
Volk. Es iſt ein kräftiger Menſchenſchlag, dem 
die in alter Treue erhaltene Landestracht he gut 
ſteht. Die Männer mit den langen, großknöpfigen 
Röcken, den Kniehoſen und dem ſonntä LIden 
Dreiſtutz, die Mädchen in faltenreichen 2 — 
Röcken, zierlichen, mit farbigen Bändern geputzten 
Miedern, den Strohhut mit den dicken, ſammtarti⸗ 
en Puſcheln darauf, ſo ziehen ſie Sonntags zur 

irche und Abends zum Tanze. Das Volk iſt 
arbeitſam, intelligent, meiſt auch wohlhabend. 
Natürlich fehlt es da nirgends an guten Gaſthäu⸗ 
ſern, in denen der Fremde vortrefflich aufgehoben 
iſt. Die Waſſer der Wolf und aller anderen klei⸗ 
nen Bäche rinnen hier zur Kinzig hinab, wir wan⸗ 
dern ihnen nach und wie wir in's tiefere Land ge⸗ 
langen, werden die ernſten dunklen Tannen abgelbft 
zuerſt von dem warmen üppigen Grün der Buche. 
dann folgen Kaſtanien und unten im milderen 
Thal um die reizend gelegenen, Auch de ten Städt⸗ 
chen Wolfach, Se und Haslach ftellt der ſüd⸗ 
liche Nußbaum ſich ein, deſſen lichte, ſchönblätterige 
Laubkronen den Thalboden füllen. Hier iſt überall 
für gaſtliche Unterkunft geſorgt, überall für 
Spaziergänge, die ſich mit beſonderer Vorliebe zu 
den fahne dad Burgruinen hinauf wenden, Side 
als letzte Reſte ehemaliger Grafenſchlöſſer der Zer⸗ 
ſtörung durch die Franzoſen widerſtanden haben 
und die vorſpringenden Bergkegel maleriſch 
ſchmücken. Hier finden wir auch wieder einen 
Schienenweg, Stationen der eben vollendeten groß⸗ 
artigen Schwarzwaldbahn, von denen wir hinaus 
in die Rheinebene oder über das Gebirge zum 
Bodenſee gelangen können. Das Alles ift ſehr an⸗ 
genehm, ſehr verführeriſch, aber für gewiſſe Zwecke 
und Bedürfniſſe einer Sommerfriſche wählen wir 
doch lieber eine mehrwöchentlichen Aufenthalt in 
dem entlegenen ſtillen Schönmünzach. 


alle unſere Aufmerkſamkeit ber wal in 3 
irgs⸗ 


erſcheint. Aber nicht minder maleriſch ſtellt das Ge⸗ 
1 ſelbſt, auf dem wir ſtehen, ſich von 85 dar. Es 


ie 
Gliederung, den Verlauf der einzelnen Ketten und 
Rücken, den Wechſel in Charakter von Berg und 
Thal klar zu überſehen. Denn da im Süden noch 
weit höhere, domförmig gerundete e 
und Kuppen ſich erheben, ſo bleibt dem Gebirge der 
impofante Charakter, der dann meiſt mens 
wenn wir von höchſten Spitzen die ganze Bergwelt 
tief unter uns erblicken. 5 ; 
ier oben werden wir erſt inne, welch eine 
glückliche Wahl wir mit unſerem Standquartier 
getroffen haben. Bald oberhalb 3 wird, 
ehe die Murg durch einen engen Felsſchlund von 
4 Thalſtufe hinabſtürzt, die Gegend freier, da 
iegen auf grünen Matten freundliche Dörfer, die 
au und tief eingeſchnittenen Bäche, aus denen 
die Murg ſich bildet und verſtärkt, kommen von 


die Hornisgrinde, ein ge⸗ 
waltiger Thal etwa 4000 Fuß hoch, unmittelbar 


Wade 9e 1 leichte, würzige Tannenluft, die erfri 
kung auf Geiſt und Nerven bietet allerdings bete 
ſtillgelegenes Poſthaus im Gebirge in weit höhe⸗ 
rem Grade. an iſt indeſſen ja an die eine 


Luſt. ld euen wir uns 
— 9 5 ac Stätte nicht gebannt. Haben wir in Schönmünzach 


auf dem kurzen Raſten an einer reichen Bergflora, 


beſuchte Rippoldsau im ſchönen Thalgrunde der 
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Maler Carl Louis Alex. Michaelis T. — Schneider⸗] Heinrich mit verw. Reſtaur. Auguſte Wilh. Cvarlotte Juni⸗Juli 168 186,50 [Wſtp.3½ % Pfdb. un 86,20] Memel. . 338.8 398 ſtark bedeckt. 
S 


I 


geſ. Jul Herm. Klann, S. — Reſtaurateur Friedr.] Streller, geb. Eilert. — Serg Joh. Jacob Kap mit] Rogg. matt | vo.4% do. 95 55,10 Flensburg 336 4 + 2,9 chwach trübe. 

Nantowely, S. — Feldw bel Jul. Hildebrandt, 8 — | Marie Carneski — Schußmachermſte. Ad. Carl Schr. | April⸗Mai 147,50 148 . do. % do. 101,80 101,80] Königsberg 338,0 — 2,6|_— ftark bedeckt. 

Dekonom Hugo Frdr. Alex. Harrach, T — Wwe. Jarins mit Marie Anna Benz. — Privat- Sccretair ai⸗Juni 145 144,50 Dans. Bantverein 72,9073 Danzig. . 338,1 — 2,3 lach bed., Schuee. 

Johanna bwek', geb. Hendrikowski, S. — Arb. Eugen Theodor Buchsdaum mit verwittwete] Juni⸗Juli 144,50 144,50 Lombardenſe- Up. 261,50 249,50] Putbus. 354.7 T 3,4 NW ſchwach Nebel, 

Joh. Ferd. Burszlof, S. — Manrergeſ. Aug. Kolleß.] Münlenbei. Ziehm Auguſte Wilh., geb. Wagner. Petroleum Franzoſen . . 1572,50 561 Stettin. . 336,1 4- 8,2 SC W jhmwadited, Regen. 

S. — Bee Aug. Ad. Pawligli, T. — Kaufm. Todesfälle: Anna Euroline Ramſ p, 74% J. — | r 200 8. Rumänier . . 35,40 34,80] Helder . [837,714 40 WSrs chwach — 

Moritz Abraham, S. T. d Arbeiters George Peſchel, 6% J. — Wittwe Sept.⸗Oct. 27 27 Neue frungz. 5% A. 103,50 — erlin .. 336,8 ＋ 38S chwachftrübe, Regen. 
Aufgebote: Fabr karb iter Ludwig Ferd. Klebb] Johanna Pauline Bergen, geb. Jahrke, 41 J. — © | Nübblaprit-M. 54,40) 54,80 [Oeſter. Greditanft. 427 429,50 oſen 586,3.— 0.15 mäßig bedeckt 

mit Caroline Friedericke Kaminski. — Klempuergeſoll] d. Böncherge. Adalb. Andr. Kraufe, 1 M — S. d.] Spbr.⸗Oetbr. 58,50 58,50 Turten (5%) | 43,0) 43,50 | Breslau. 3337 — 0,7 S8 ſchwach wolkig. 

Herm. Guſtav Selle mit Marie Magdalene Kraſefst..] Schuzmachers Wilb. Finkel, 2 J. — Un eroffiner Ferd.] Spiritus Oeſt. Eilberrente 69,60 69,6 | Brüſſel. . 337,8 . 50SW file Regen. 

Del beiter Joh. Jul. Ferdinand Feber mit Henriette | Kanza vi 8, 24 J. — Winwe Ama Renate Weſtpha,] loco Ruff. Bantnoten 282,30 (282,50 Wiesbaden 334, + 24 NW ſchwach eiter. 

Ruddat. — Schneidergeſell Guflav Hermann geb Böttcher, 78 J. — ©. d. Arbeite ls Friedr. Boll⸗[ April⸗Mai 55,10 59,10 Oefl. Banknoten 183,60 184 |Natibor . 31.7 208 mäßig leicht bewölkt. 

Bond mit Math de Ida Marie Frede. — mann, 5. W. — Frau Vouiſe Schemer, geb. Block, uns. Schatz A. l. 92,10 98 Wechſelers. Lond.“ 20,45 20,44 ge 333,7 0,21% ſchwach neblig, Reif. 

Kanzl.⸗Dät. Benno Eug. Rob. Gollev mit Henriette 334 J. — Fabrikarb. Franz Sch öder. 26 J. — S. Ital. Rente 72,80. aris 339,4 „ 3,5 NW'᷑cſſchwach Nebe 


D ee en ee eee Große Auction 


NEN Horddeutsoher LIOyd. ae: — 
i a No. r Glund⸗ H rt aufleute, welche zur Meſſe. 
a weng in umher J. e Des von Original = Del = Ge⸗ Postdampfschifffah 8 


Leipzig reiten, finden dei mir 


f Gartens und des Karlsberges a . gegenwärtig große Partien veuer 
Fel gen, deſtebend aus berrſchaftlichem Wobn⸗ mälden. von Bremen nach Newyork una Baltimore Sleier- und Waden c 28 
aufe, Nebengebänden und einem etwa, zwei Lan kt 20 Weser g. April nich Newyork | Nürnberg 28. April nach Baltimore] I billiger, wie auf der Meſſe. 
e „Langenmarkt 20. [Mi Lim. eierlan, EU : Sl] once Ensheete 
8 ‚de: 5 en 31. r onau 10. April „ Newyor erlin 5. Mai „ Baltimore Berlin, C., 27. 
tun n durch b Bormittuge 11 Uhr, 8 ei 1. ri 5 2 mer 2 = 8. Mai 2 Velde Berlin, Spandauerſtraße 
mich ander . erde ih im t des „G. Main 17. April „ Newyor raunschwe 2. Mai „ Baltimore SET TE TEE 
Zu dieſem Zwecke fteht der Termin am | Heinrichs u Balm 4 1 Lin⸗Lelpzig 21. April „ Baltimore] Mosel 915. Mai Newyork 20,000 unkündbares Stiftungs⸗ 
20. April a. c., den No. 18: l Rhein 24. April „ Newyork capital à 5 % in getbeilten Poſt n 3 
Nachmictags 3 Ubr, 60 Stück O i i 1:9 l Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: e Cajilte 495 M, zweite Cafkte 300 N 2:00 & ab auf ländl Grundſtücke Danziger 
Fang rauf 8 2 2 0 nal⸗Oels Zwiſchendeg 90 5 7 a Bi Comtoir 
chem ich Kaufluſtige mit dem : ? n F tote. 
wen a die Kauſbedingun en an den Gemälde, Paſſage⸗Breiſe nach Baltimore: Eniüte 405 M, Zwiſchendeck 90 x Ein großes, ele elegan nt eingerichtete 5 


Werktagen während der Geſchäf.sſtunden in | gemalt von F. Krauſe, Hiller, v. Aſtn ⸗ 
meinem Bureau eingeſehen werben können, din, W. und G. Hampe, Pi ſtor, 
daß ich dieſelben aber auch auf Wunſch gegen | Veit ꝛc. ꝛc. gegen baar verfteigern, wozu 
Erlezurg der Schreibegebühren mittheilen höflichſt emlade. 
werde. u Kenner guter Oelgemälde mache auf dieſe 
Danzig, den 24. März 1875. Auction be onders aufmerkſam, für Origi⸗ 
3456) Abele, Wehisannnl. bez nale wie allet i tägl. ch. 
u dem Concurſe Üser den Nachlaß de 5 uetionator. 
Kaufmanns Adolph v. Nieſſen in Buer, 


von Bremen nach Neworleans, 


Havre und Havana anlaufend: Hannover 6. April 
: Paſſage⸗Preiſe Gatüte 630 Rr, Zwiſchendeck 165 M . 
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren . 


Agenten jowie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 


Seltene Gelegenheit! 


Zwei erste Preise 


der Frankfurter Dferde-Lotterie 


da bei der letzten Ziehung der er-te Preis unerhoben gebliebeu. 
Verioosung zweier vollständigen Viergespanne, il elegante Wagen, 
80 Pferde eto. 


Ziehung am 5. Mai 1875. 


Loose d R.-Mk. 4, inel, Franco-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei 


8. Markus, S. Markus, geſucht. ( 
1.200 Mille Ziegel 


Frankfurt a. M. Offenbach a. M. 

} e. MB. Bei Abnahme von 16 Loosen erfolgt eins gratis. 
mit 2monatl. Credit für bekannte ſichere 8 0 hat gleich nach Eröffuung der Schiſſe 
E fahrt noch abzugeben (5488 


Käufer veriteigern. A 
UN echte Bartzwiebel 
Nothwanger, GR dem . 75 Dom — 9 H & e a ane e — Leop. Schwartz. 
BL — enen 8 AuUnionar beſtehend, befördert den artwuchs auf unglaubliche 4 
Tung⸗Verpachtung. = = 2 — erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 12,000 Reichsmark 
* 


Haus mit Garten, 


durchgehehend nach der hintern 
Straße, in beſter Gegend, iſt wegen 
Wohnungsveränderung preiswürdig 

zu verkaufen. 
Näheres Hundegaſſe No. 108. 
wird verkauft 


— — 


! von Roitzo 
45 Loos Pfefferſſadt 41, part. 
Ein gutes 


Harmonium 


mit ſtarkem Tone wird vom Lehrer Wilde 
in Preloſchin per Smazin zu . 


70 Gatentiſche und Bänke, 1 Handwagen, 
1 Schne rer'ſchen Badeſchrank, 1 Bier⸗ 
kühler, Notenpulte, 2 eiſ. Oefen, 1 Hobel⸗ 
bank, Kegelkug ln und Kegeln, 11 Glas⸗ 
lampions, Gas einrichtungen, 3 Satz Bett n, 
meſſ und ble tene Kaffeemaſchinen, ſowie 
Kaffee⸗, Küchengeſchirr 2 


ur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
— gedachten Friſt angemeldeten 1 — 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungeperſonals auf 


oder 


vor dem Commiſſar, Hrn. Streiögerichiäratt 


3469) Anctionator. 
Bart. Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſun 3. ; uswärti 
Der Dun! aus unferen Stallungen: ) 0 General⸗ Depot bei 05 C. Brüning in Sau M. Dypotther werden auf Dun 7 
Oliva Station von ca 22 Pferden, f N Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, un» 
Langefuhr No. 54 = 17 . bei Richard Lenz, Parfümerie⸗ u. Droguenbandt. Brodbänkeng. 48. 1 Tr. 


ſel. ieder a einein, für die 8 ER. 0 EEE VERSTEHE ²˙ . 
17 _______ "men nn nn m — 
oll, leder Stall einzeln, für die Monate Hypotheken- Capi talien Eine aute nachweiglihe rentable 


— 7 7 Mai, Juni c. meiflbietend verpachtet 
h in ſeder Höhe. mit und obne Amortiſation, ſtädtiſch und ländlich, auch unkündbar hinter Reſtaurat on 
der Landſchaft unter ſehr glinftigen Bedingungen zu begeben durch oder Schankgeſchäft wird von 


Dienſiag, 30 einen 451 18 74 
enſtag, 30. März ’ N 3000 
. Ittrich, Comtoir: Roggenpfubl No. 78. 3 5. 2 b. 80g 


Die Hansa“ enn uunger Nun a EN 
Werfte für eis. Schiffe und Maschinenbauanstatt Hie Junger Ylaun, 


" der 6 Jahre ein Büffet auf 

(vorm.: A. Tischbein) Rechnung geführt und jee 

in Rostock, Mecklenburg — Fabrik gegründet 1850 — Caution ftellen kann, ſucht u. 

liefert eiserne Dampf- und Segel-Schiffe, sowie Schiffs-Maschinen und Kessel jeder 


iehlich feſtgeſetzt, und zu: Prüfung aller 
7 — derſelben nach Ablauf der erſten 
Friſt angemeldeten For derungen. Termin 
auf den 13. Juli d. J., Vormittags 11 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar anbe⸗ 
raunmt. Zum e 


Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine werden alle dieſenigen läubiger 
aujpeforberh welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb ei 


einer der Friſten anmelden werben. 
in unſerm Bureau, Lang fuhr Mo. 66, an⸗ 


Wer ſeine Anmeldung n ein⸗ 
5 en und ihrer 
Anlagen b en. \ : 
äubi icht i » | gefegt, woſelbſt auch die näheren Bedingungen 
Jeder Gläubi er, welcher nicht in 50 donde ee h ingung 


n. 
i find 
dene ee en Deutſche Pferde⸗Eiſenbabn⸗ 
Geſell ſchaft. (3479 


en vi 
2 9 


r F 
n 


Vormittans 11 Uhr 


b 
Praxis bei uns berechtigten evollmäch⸗ 
ten beſtellen und zu den Alten anzeigen. 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er en nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denſenigen, welchen 
es bier an Bekannſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Heinrich Horn, Dr. Gaupp 
und n Romahn zu Sachwaltern 
eſchlagen. 
3 den 12. März 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. (8045 


Grundſtücks⸗ Verkauf 


zu Bohnjad. 
Mittwoch, den 31 März 1675, 
Vormittags 11 Une, 
werde ich das zu Bohnſack No 25 des Grund⸗ 
duchs belegene Grunpitüd, entha tend ca. 19 
Morgen 35 D.-Rutben culm Ackerland incl. 
2 Morgen Außendeich mit Roter und Wii: 
Dennutzung an den Me ſtbietenden verkaufen. 
Die näheren Bedingungen werden im 
Term n b kaunt gemacht und hat der Meiſt⸗ 
bietende dei der Licitation eine Caution von 
50⁰ u deponiren. 
72 ‚fomm'ungsort der Herren Käu⸗ 
er iſt zu Vobnſack rweire m Bärenkruge 
el Gaftwirih Herrn Sawatzki. 


sm; Janzen, 
Auktionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


Adr. 3442 i. d. Exp. d. Big. 


Grösse und Construction, namentlich nach dem Woolf'schen System compound, als auch elne Stelle. 
Dampf-Maschinen für Fabrikanlacen aller Art, Die bedeutende Giesserei gestattet 
Ausführung des schwersten Maschinengusses, Schiffsschrauben etc. (8119 


J., Braut 


Ein vor drei Jabren neu erbauter 
Schrauben- Bugſir⸗Dampfer, 45 Fuß lang, 
9 Fuß breit, 4½ 00 Tiefgang, 42 indi⸗ 
recte Pferdekräfte, ſo 


Montag, den 5. April e., 


Mittags 11 Uhr, in unſerem Comtoir, 
Sattlergaſſe No. 5 a. I. meiſtbietend verkau lt 
werden und find wir vorher zu jeder nähe 
ren Auskunft bereit. 3384 


Mueck & Laudien. 
Landwirihſchaftlicher 


Verein. 


Mittwoch, den 31. März c., 
Nachmiitags 4 Uhr, 
im Lokale des Herrn Wiiſch⸗Mewe Ver⸗ 
ſammlung. 
Tagesordnung: 
1. Vortrag des Herrn Gutsadminiſtrator 
auge a 2 gap 1 
. Dianiw rtung der geſtellten Fragen. 
Neue Mugliebes werden vom Vorſtande 
aufgenommen. 
Mewe, im März 1875. 
Der Vorſtand. 6408 


— — 


Ein zuvertä ſiges, anſtäntiges Mädcen in 
geſetztem Alter, die in der Wirthichaft 
und Küche recht erfahren, auch Santa beit 
verſteht, wird zur Umerſtützung der Haus⸗ 


verſandt werd 


Bücher 
feh⸗ 


8 I lan ki e Brautſchleier, glatt und geſtig . OH N ee 2 
3 f + 8 Su „25, 40 bis 100 9, Mull, | Ostpr. poftiaaeınd eimzuſenden (8419 
£ - 5 Tüll, Tarlatau, Rips⸗Piaus (Ele | — Fes ie 
ge en ine | 3° Zus 5 Regin 
eginn Schul⸗Curſus Mon⸗ " > 
a den 5. April und findet der Unter⸗ S ar en 8 O ber⸗Regimenter, 
richt nur am Vo, mittage ſtatt. Zur + 3 welcher ſeit fünfzehn Jahren für drei ver⸗ 
Aufnahme neuer Schülerinnen für die } 20. i 
verſchiedenen Klaffen werde ich täglich recht elegant mit Gürtel 15 Ft A, E 
zwiſchen 10 und 1 Uhr bereit jein. 30 Yu, Schärpenband decht ber Mn 
1 fulda Dähnel, re 4 
E Damen: Schleifen us in ) 
ü nel, größter Auswahl. 8 (ua 
3453) Heiligegeiſtgaſſe 89. Gard i nen 
in allen Breiten und Qualitäten, aber 8 
nur beſtes Fabrik. Mull-Gar: T 
dinen ſchon ca. 33 alte Ellen von 
2 N 5 wirn⸗Gardinen von & 
5½% „ Tüll⸗Gardinen, engl. und d 


K. Preuß. Lotterie⸗Looſe 

zur Hauptziehung 151. Lotterie (16. April 

dis 3 Mai 1875) verfendet gegen baar: 

Originale % 4 50, Ya 225 &., An; 

theile ½ » 10, ½6 a 5. Um a 2½ K. 
Carl Ha 


in Berlin, S.) Kommandantenftr. 30. 


en e Fabrikat, Fenſter(? Shawiß), 5 
don von 2 an bis zu den ele. 8 
ganteften Salon⸗Gardinen. Nur ganz E 


große Waffel-Bettderten mit Fran⸗ 8 gardt poste restante erbeten 


gegen Poſtvorſchuß. Muſter lönnen 


s er zen a 27 ½ 35 bis 50 x. & P 
— Aucllon 874 deren: Tuſchentücher, Aſocier⸗Geſach. 
mit Kornwerfer⸗ e . ein Game 


Utenſilien 


ien Engelſpeicher, an der 
Rz meihe Kapbrüde. 


Dienſtag, den 30. März, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Classen 


Joh. Georg Rackles, 
Aepfelwein⸗Producent 
in Bornheim — Frankfurt a. M. 


a 2 3 ſchwarze Guipure⸗Sp tzen in allen 3 
Havanna Cigarren, 2 Breiten, 3. B. Venberezg, alte Elle 
ſehr feine a Mille 18, 20, 25, 30, 40 8 = ® 


* * 
Mittweida Lehrpläne gra- yagnon gewünſcht. Adreſſen nimmt 
® tie durch die die Danziger Zeitung unter No. 346 
(Königreich Sachsen). Direction, 
Aufnahme: 15. 
April. Vor- 


untericht frei. 


f ; — ͤ— —ů cc GubaGigatven in Original: afte Fichus (10 50, Spigentlcher, 2 Polen ſich red hald an mich menben, 
En glätten mit 2 Sieben 36 Harfen iitärExamin P a Packeten zu 250 Stück a Mille 20 5 arot-Und⸗eleg ant, von 7 bis 25 , 8 105 ___Böhrer, Poagenpfubl 10. 
= 2 Dezimalpaagen, 2 Urabtreppen Gran Vorber, f. Fahnrioh-, See- ManiliaEigarren & Diile 30 M r 5 Goftume-&ammet 3 inmitben fee lt en 
f 3 K ründl. Vorber. f. Ind = vanna An uß⸗ 5 au ozoni 1 „ a 
1 Del un Ieinene Pläne, 80 nme unb |Grändl,, Vorder, 1 Frale.-Eaemen | en 500 Stiid) & Mile 12 9 laden neh 1 DIE F 10 verfebener Agent fucht die 


u. f. Prima. Pension. Am 5. April neuer 


alte Gopitainsfäde, 511 Stüc 3 Scheffel 
Drillichſäcke, 174 Laſt und 195 polnische „U 
d Maj. . D. (2647 


Stotternde 


50 Siu fade und Brand vorzüglich.] Jacquets. 

ende franco. N 

A. Gonſchior, Bredlan, Weidenſtr. 22. Siegmund Schwartz, 
5 . Berlin, Commandantenſtraße 77. 


finden sichere und bewährte Hilfe bei Ex. ine r e Bleiweiß W. Laden 25. gan 
Kreutzer, Lehrer in Rostock i. M. Fabrik ſucht reſpestable Ber- ein Grundftäet in Bärwalbe, beſtebend ft 


treter, die mit dieſem Geſchäft ver⸗ aus Wohn- und Wirihſchafts - Ge 
Tu tige Schloſſer 5 mit Argabe von Neſe⸗ bäude und 2 Hufen 27%, Morg. Land 


din, Börſengewichte, Trichter un 
Waagebalken, Probeſtecher, Scheffelmaahe, 
4 Schreikpulte und Pultftühle, Bücher ⸗ 
ſpinde, Geldtaſten, Spiegel, Lampen und 
— tämmtlidye zur Kornwerfer 


einlade. finden lohnende Beſchäftigung i renzen deſerdert sub 4, B. 4188 (eutmifch) bin ich Willens aus freier and O14 a8 beförd. die Annoncen 
- A. Collet, in der Artillerie- Werkſtatt zu f Rud. Mosse in Berlin SW. one bei Senminhebere eie 
9258) Auctionator. Danzig. an RER eee am 22. März 1875. nr! Vogler in Hamburg. (8435 


Durch die glückliche Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden hoch erfreut 
Sally Rothenberg u. Frau 
Minna geb. Bibergeil. 

Zeute früy wurde meine liebe Frau Adele 
S. 1 Redecker von einem Mädchen 
lücklich entbunden, was ich hiermit allen 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzeige. 

Berlin, 26. März 1875. 
5 zelegrap pin. 

2 * 2 


L 


Lehrer in Marienburg, Herrn Frie- 


A Die Verlobung unſerer Tochter 
drioh Schulze, beehren ſich hier⸗ 
mit anzuzeigen. g 


Elisabeth mit dem Gymnafial⸗ 
; Danzig, 27. März 1875. 

4 k. Ehrlich 
4 


u. Frau. 


3482) 
r 


Mes. Verlobung 


o Hahn. 
Marienwerder, im März 1875, 


Auction. 


Die zum 
Dienſtag, den 30. März 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
angelündigte Auction mit 


0 Ballen Pfeffer 


wird hiermit anfgchoben. 
3267) ellien. Ehrlioh. 


Schiffs⸗Wrack⸗ 
Auction 


am Strande bei Koppalin. 

Auf das Gebot für das am 11. März e. 
am Strande bei Koppalin (2% Meilen oſt⸗ 
wäris L ba) zum Verkauf ausgebotene Wrack 
des Schiffes „Succeſſ“ und deſſen aus ca. 
19 Faß Petroleum beſtehenden Ladunge⸗ 
Reſt iſt der Zuſchlag nicht ertheilt worden. 
Es wird daher, wie hiermit geschieht, ein 
neuer Termin zum öffentlichen Verkauf des 
Wracks und Ladungsreſtes auf 
Mittwoch, den 31. März e., 

Vormittags 11 Uhr, 

an der Straudungsſtelle anberaumt, in 
welchem der Zuſchlag dem Meiſtbietenden 
föfort ertheilt werden ſoll. 
Leba, 21. März 1875. 
3296) Julius Zuchors. 

Zu Abonnements auf: 
Gartenlaube, Daheim, Land u. 
Meer, Modenwelt, Bazar, Ge- 
genwart, Rundschau, Unsere 
Zeit, Kladderadatsch, Flie- 
gende Blätter und alle anderen 
Zeitschriften empfiehlt sich für 
das nächste Quartal unter Zu- 
sicherung promptester Bedie- 


nung 
Th. Auhuth, Buchhandlung, 


3077) ___Langenmarkt No. 10. 
emeinde- und Schul⸗Vorſtände machen 
wir auf die ſoeben erſchienene Feſtſchrift 

zur 20 Jährigen Erinnerungsfeier des Tages 
von Feh bellin von Ferdinand Schmidt: 


ac Bel 


aufmerkſam. Das Buch iſt in eleganter Aus⸗ 
ſtattung zum Preiſe von 2 59 K (in Par⸗ 
tieen billiger) aus der Verlagsbandlung 
von Hugo Kaſtner in Berlin, S., Wall⸗ 
ſtraze 64. Vorräthig bei 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt 10. 


Petrischule. 


Die Prüfong beginnt um 9 Uhr, für 
die Vorbereitungsklaſſe und Sexta, Donners⸗ 
tag, den 1., für die Quinta und Quarta 
Freitag, den 2., für die oberen Klaſſen 
Sonnabend, den 3. April. 

3474) Ohlert. 
Junge Leute ven guter Real- 
schulbildung werden für hie- 
sige Comtoire als Lehrlinge 
zum 1. April gesucht durch 
H. Klitzkowski, Mäkler, 
Heiligegeist gasse 59. 


riſche Hummern, 
8 Hühnchen, 


friſche Sendung, empfiehlt 


W. Johannes, 


＋ von 
Hutzelmann & Sittig 
1 Berlin, alte Jacobſtr. 81/82. 
Lager für Danzig bei 
Carl Volkmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 104. 
Vy. Auch empfehle ic allen Zubehör 
zu Billards (3486 1% 


18 Buchhalter oder Geſchäftsführer 
A ſuche von ſofort Stellung in einer 
Brauerei oder einem Fabrikgeſ äfte. Habe 
zuletzt 3 Jahre die Beauſſichtigung, Buch⸗ 
und Kaſſenführung in einer bedeutenden 
Brauerei geführt und ſo eben die Wormſer 
Brauer⸗Alademie mit dem Zeugniß No. 1 
abſelvſrt. Gefällige Offerten unter 3346 


iu der 2 d. 2 erbeten. 


— Lereisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden au 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut ſeit 12 Jahren als Specialität: 


Locomobilen 


mit aus ziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 
Wunſch geſandt. 


NB. Jede echte Loewe⸗Maſchine trägt das na 


für die Frühjahrs ⸗ 


Croisöes, 


Stroh - Hüte 


trohhut⸗ Fabrik 
August Hoffmann, Seilinegeiftg. 26. bee anne Salat; 
Mitte April erſcheint unter dem Titel: 755 


Deutsch 


ein ausschließlich für 


Wüſche⸗, und Weißwaaren⸗ und Stickerti-Handlungen 


beſtimmtes 


Das Deulſche Wäſche⸗Magazin erichein! zwei Mal monatlich in Follo⸗Forma“. 
Jede Nummer bringt Fachartikel und eine 
zweite Nummer einen Schnittbogen mit für das 


Preis pro Quartal 3 Mark. 
? Brobenwnmern werden ſofort vach E ſcheinen durch unterzeichnete Buchhandlung 
ausgegeben. Beſtellungen werden, um allen Nachfragen rechtzeitis genügen zu löanen, 
II mdͤglichſt bald erbeten. 


L. G. Homann’s Buchhandlung, Degel, insbefondere meine auf e 


Schnittvorlagen. 


418 


Holz⸗Auction. 


reitag, den 2. April, Nachmittags 3 Uhr, 


Auchen auf Verfügung des Königl. Commerz, und Admiralitäts Collegii, im Dorn⸗ 
buſch Über in der Weichſel lagernde: 


3021 Stück fichtene Rundhölzer, 


344 
9 
40 
12 7-5 


Nähere Auskunft und Aufmaaße ertheilt Herr Holzcapita 


u 
Mellien. 
inet Serre Nohlen u. Dielen in breiter Nernwaale trage kommen die neueſten. Jnarlette, 
E April⸗Scherze empfiehlt liegen ſteis vorrälhig Sagorsk per Terzette, Duetts, Couplets, Balladen und 
J. L. Preuſt, Porichalſengaſſe 3. 2 0803 


Vertreter füß Danzig und Umgegeap: 


Niederlage der beſten Dentſchen Singer⸗ und Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen und der 


in Danzig, Brodbänken- und Pfaffengassen-Eoke 42. 


5 NB, Reparaturen an Nähmaſchinen werden in einer neu eingerichteten 
ſicht prompt und gut ausgeführt. 


IF. W. Faltin & Co., N 
H. Regier, 


beehren ſich den Eingang 


ſämmtlicher Neuheiten in 


Kleiderſtoffen ee 


und empfehlen beſonders die reichhaltige Auswahl in 
reinwolienen 
und Oachemirs inſehrſchüönen dauerhaften 
Farben, wie in neuem Schwarz, engl. 
Mohairs, Alpaccas und Lenoes 
(Bareges) un 
elsässer Percales, Cretonnes;; 


und Jaconets. 


Pilsener Bier, bone 
Elbinger 


nen eingetroffen in vorzüglichſter Qualität bei 


O. F. Korb Nachfolger, 


ehende Fabrikzeichen auf der rundplatte und unſere volle Firma auf den 
Deckſchiebern der Schützenbahn. 


Lo ewe⸗ 


Beſte und neueſte Doppelſteppſtich⸗ 
Nähmaſchine mit Schüben 


für Familien und 


er, N 0 
Maschine. 
Vorzüge der Maſchine: 
B bt = Fk ra 
> chſte Leiſtungsfähigkeit. 
Gewerbetreibende. Vielſeitiaſte Anwendbarkeit. 


a Anerkannt beſtes Fabrikat. 
Die Locwe⸗Nähmaſchine iſt die einzige aus dem deutſchen Reich, welche auf der 
Wiener Weltausſtellung mit der 


Fortſchritts⸗Medaille, 


höhten Breife für Nähmaſchinen, prämlirt / 


g worden. 6 
'Ludw. Loewe & (0. 


— Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien 
für Fabrikation von Nähmaſchinen. 


iotor Lietzau, 


Neuen Vietoria⸗Handnähmaſchinen, 


Abtheilung unter meiner perſönlichen Auf⸗ 
(3459 


BSR Ser un 1 ee cat n und 
5 eſtillations⸗Geſchäft mit guten Zugn 
achf. Langgasse 13, wer e 3. Serdenen, Sevenaite 27 
5 ifgne flotte, baeſche Kellnerin empf. für 

Elbing od. Thorn J. Hardegen, 
113501) _______Iopengafie Do. 57. 
Ein Materialiſt, dem gute Zeugniſſe zur 
Seite ſſehen, wird nachgewieſen durch 
J. Heldt, Danzig, Breitg 114. 
nf Cüter 


F. Wedemeyer, 


tor für 


6 


— 27 2 Eine 
und Sommerſaiſon ergebenſt anzuzeigen 
ist unter günstigen Bedingungen zu be- 
setzen in 


Poplins, Ripsen 


Stelleniuchenden ſedſweder 
rauche SE kann das ſeit Jahren 
renommirte Bureau Germania zu 


Dresden auf's Wärmſte empfo 
Werheige:: un 3 aaa Sul 
gaben a. Mädchen f. freundl. Penſton i. 

d. Nähe d. Schulen. Auf Wunſch a 
Clavier-Unterr. Näberes Breitg. 111. 2 Tr. 


Langenmarkt 17 


iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 8 
immern, Küche, mit Geſindezimmer, Boden 
und Keller zum 1. October c zu vermlethen 
Näheres daſelbſt 3 Tr. h. (340 
6) eſegant möbl. Zimmer m. Benutzung e. 
Flügels 3. veim Näh Hundeg 7,3 Tr. 
Carthaus, Vergſtraße 9, iſt das 
Haus, worin ſich ſeit 1868 das Kgl. 
Landrathsamt b.findet und aus dem 
von Herrn Landrath Mauve bewohnt, 
iſt zum Oktober d. J. im Ganzen 
Große Wollwebergaſſe 8. (3465 oder geiheilt zu vermietlen Es be⸗ 


— — finden ſich darin 4 Wohngelegenheiten, 
werden gut gewaſchen, 


je 3 Zimmer, Küche, Keller, Kammer, 
moderniſirt und gefärbt 
in der 


in waschächten 


Brillantines, Linons 


Boden und Giebelſtube, dann Stallung, 
Wagenremiſe, Obſt⸗ und Gemifegar- 
ten. Das Nähere Alift. Graben 73, 


nung mit reizenden Ausſichten 
nach allen Seiten, Eintritt in den 
Garten, vorzüglichſtes Quellwaſſer 
auf dem Hofe, iſt für den Sommer, 
event. auf Wunſch auch für das ganze 
Jahr, zu verm. Heiligenbrunn 12. 


Permanenten 


Mittagstiſch 


Localikäten, a 1 Mark em: 
) W. Seltigeaeifiaaft Beh 
olzſchnitt Illustrationen, jede sn 1) ____ Werde jeiligae It. 
A: der Fachleute berechneten Einer Feſtlichkeit wegen iſt 
mein Local Dienſtag, den 


30. März, geredloften. 2 
2 J. Mohr, Caffe: Gaus. 


n geehrten Hettſchaften empfehle meine 


es Wäsche-Magazin 


Fachblatt. 


Anzahl 


Sauberſte eingerichteten Familienzimmer zur 
gefälligen Benutzung. 


W. Johannes, 


Traiteur, 
Heil Geiſtgaſſe 107. 


Prowe & Beuth, 
Danzig, Jopengaſſe No. 19. 


um) _ 


Restaurant Kleophas 


Vorst. Grb. 2l,neben Hotel de Berlin 
empfiehlt ſich dem geneigten Beſuche! 
Hieſige und fremde Biere. 
| ranz Billard. (3478 
CREATE SE 


Müllers Restauration, 


Breitgaſſe No. 39. 
Sonntag, den 28. März. Erſteg 
Auftreten der Quartett⸗Sänger⸗Heſellſchaft 
Dörſchel aus Hannover. MB, Zum Vor: 


Balken und Mauerlatten, 
Sleepers, 
Schwellen, 

eichene Kreuzbälzer, 


n Zebrowski. 


Ehrlioh. Collas. 


Rheda Welivr: bei $. Treutler. Opern⸗Arien. 


(7899 


a! Lehrlin sstelle N . Kinder zahlen * 
7993) a S 


blen ! 
772 Montag, 29. März. 


401 Mittwoch, 31. 


Alwe. Taatz, Halle a. 8. 
Drillmasehinen Thlr. 6, 125, 165, 190, 210 
Ringelwalzen Thlr. 35, 50, 56, 70, 0. 
Pferdehacken u. Pferderechen, 
Futtermaschinen Thlr. 18, 23, 33, 39, 43 

65, 75. 5 
ar Te Thlr. 15, 18, 23, 27, 30, 


Schrot-Malzmühlen Thlr. 30, 47, 60, 75, 185. 
Handdreschmaschinen Tblr. 55, 61, 72, 78. 
Göpel-Rosswerke für Handdreschmaschinen 
Thlr. 63. 
Dreschmasehinen Thlr. 80, 90, 95, 160, 200. 
Rosswerke Thlr. 63, 80, 103, 135, 215. 
Loconobilen aller Grössen u. Dampfdresch- 
„„ maschinen. 

Mähmaschinen für Gras und Getreide, 
Pumpen, Getreidereinigungsmaschinen ste. 
Agenten gesuht. Maschinen auf Probe, 


Splledt's Salon 
in Jäſchkenthal. 


Am erſten und zweiten Oſterfeiert 
Sonntag, den 28. und ee = 23 U 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 
3351 IR. geil. 
8. 


Zingler 8 Höhe, 
1., 2. und 3. Oſterfetertag: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 4. oſtpreuß. 


Grenad.⸗Rat. No. 5 unter Leitung i 
Capellmeiſters Herrn Kilians 2 
Anfang präciſe 4 Uhr. Ende 8 Uhr. 
utree 3 u Kinder 
3354) 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Den erſten und zweiten Feiertag: 


Grosses 


Concert. 
5 0 0 63 W es; * 2 
Friedrich-Wilheilm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 28, und 
den x dr 1 
Concert. 
Raſſenöffnung 4 Uhr. A 5 
Entcee im Sone a ae 5 
e. 


—— — 


1. Saunieris Buohandlung, | Stadt- Theater 


Sonntag, 28. März. (Ab. susp.) Voc⸗ 

Robert, Die garleschller Schar. 
ert. Die Kar er. 

ſpiel in 5 Alten — H. Laube. 1 

(VI. Ab. No. 14.) Zum 
erſten Male: Familie Kann, 
Schwank in 3 Acten von Anton Anno. 
Hierauf: Zum erſten Male: Kinder 
um jeden Preis. Schwank in 1 UM 

9 bon 7 0 

ienſtag 30. ärz. (Ab. susp.) Le 

Gaſiſpiel des Herrn Emeri h Robert. 
Narziß. Schauſpiel in 5 Akten von 
O. 91 5 

g ürz. (VI. Ab. No. 15) 
Benefiz für Herrn L. Ellmenreich. 
Aſchenbrödel. Schauſpiel in 5 Akten 
von R. Benebir. 

Donnerſtag, 1. April. (VI. Ab. No. 16. 
Zum letzten Male: Ultimo. Luſtſp 
‚in 4 Alten von G. v. Moſer. 

Freitag, 2. April. (VI. Ab. No. 16) B. 
für Herrn A. Ellmeureich. A 
der Franzoſenzeit. Zeitbild in 5 
Alten nach Friß Reuters Ut de 

„Franzoſentid von Gaßmann u. Krllger. 

Sonnabend, 3. April bleibt das Theater 


geſchloſſen. . 

Theater⸗Nachricht. 
Am Mittwoch, den 31. März, findet 
das Regie ⸗Beneſiz für unſeren erſten 
Helden und Liebhaber Louis Ellmen= 
reioh fiatt. Wer es weiß, wie ſchwer und 
mühfelig das Amt eines Regiſſeurs an einer 

Provinzia bühne oft iſt, wenn er zuglei 

a8 Schaufpieler ein erſtes Fach bekleidet, da 
ſchon allein feine volle Thätigleit in Anspruch 
nimmt, wird gewiß nicht * —.— unſerm 
Ellmenreich auch hierfür den Zoll der Dante 
barkeit darzubringen. Zur Aufführung kommt 
das fo ungemein belichte Benediz'ſche 
Luſtſpiel: Aſchenbrödel, welches zugleidy 
unſeim enfant cherie, Frl. Horn, 
nach längerer Pauſe Gelegenheit bietet, in 
einer b deutenden Rolle „Elfriede“, die 
friſche Natürlichkeit ihres Talentes, den 
ganzen Zauber ihrer reizenden Perſönlichkeit 
wirken zu laſſen. So wird es alſo am 
Mittwoch, den 31. März für den Gene⸗ 
843 Bult an einem vollen . — für 
eum an einem gennſfreichen 
Abende ſicher nicht fehlen. 5 227 
Mehrere Theaterfreunde. 


Seſonke's Theater. 


Sonntag, 28. Mä z. Auftreten des 


14 1 Benedetti und der Miß Mofa. 


zum erſten Male (neu): Staat und 
Kirche. oder: Der 


weltliche oder gei 
Großes Sen i 
a 


in 4 Abth. 
rz. Vorletztes Auf⸗ 
treten der Obigen. U. A: 


A: D 


257 30. März, Nachm. 3 Uhr: 
Große 

Kinder⸗Vorſtellung. 

D. Schuldigk. nich. Wü. vrg. Fei. d. h. G. D. 

2 
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